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7. Dachgeschossausbau

Unterkonstruktion
• bestehend aus: Stahlblech-Profilen, verzinkt nach DIN 18182 und

DIN EN 14195 oder Holzlatten, mindestens Sortierklasse S 10
(MS 10) nach DIN EN 1912, Restfeuchte ≤ 20 % Massenanteile.

Systemaufbau
• Nachdem Kehlbalkendecke und Dachschräge vollständig

gedämmt und winddicht ausgeführt wurden, wird quer zu den
Sparren/Balken eine Unterkonstruktion aus Metall/Holz auf -
geschraubt.

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Hutdeckenprofile direkt be -

festigt oder Rigips Deckenprofile 
CD 60/27 über Rigips Direkt befestiger
(Schienen läufer), Rigips „Klick Fix“
Direktbefestiger oder Rigips Direkt -
abhänger. 

• Abstand der Profile (ohne
Brandschutz): 
≤ 500 mm, quer zur Platte oder 
≤ 420 mm, längs zur Platte; 
bei Brandschutz-Anforderungen siehe  jeweilige Systeme

• Maximaler Abstand der Sparren (ohne Brandschutz): ≤ 1.000 mm 
• Befestigung: Rigips Schnellbauschrauben TN

Für die Bekleidungen von Dachschrägen und Kehlbalkendecken
sind DIN EN 13964 und DIN 18181 mit zu berücksichtigen. Durch
entsprechende Anordnung der Unterkonstruktionen und Beplan -
kungslagen wird den jeweiligen Anforderungen entsprochen. 

Rigips Hutdeckenprofil
Direkbefestigung mit Schrauben an
der Rohdecke/Dachschräge

Rigips CD-Deckenprofile werden über
Rigips Direkt befestiger (Schienen -
läufer) an der Rohdecke/Dachschräge
befestigt

Rigips U-Direktabhänger
Rigips CD-Deckenprofile werden über
Direktab hänger an der Rohdecke/
Dachschräge befestigt

Rigips Deckenprofil CD 60/27 über
Rigips Direktabhänger befestigt

X

2 4 1 3

1 Beplankung mit Rigips
Bauplatten RB

2 Tragprofile: 
Rigips Decken profil CD 60/27 

3 Befestigung: 
Rigips U-Direkt abhänger

4 Mineralwolle, Dimensio nie -
rung nach Wärmeschutz-
Anforderungen

Dachgeschossbekleidungen

Wichtiger Hinweis

Metallprofile zuschneiden (mit Blechschere, Schlagschere oder
Knabberer niemals mit Trennschleifer/Flex, da sonst der Korro -
sions schutz durch Verbrennung zerstört würde).

Wichtiger Hinweis

Bei Dachschrägenbekleidungen mit Rigips Direktabhängern ist
das Ab stands maß „X“ ≤ 40 mm einzuhalten oder zusätzliche
Maßnahmen gegen ein Abrutschen der Beplankung vorzusehen!
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7. Dachgeschossausbau

Beplankung
Folgende Montagereihenfolge soll beachtet werden:
Erster Arbeitsgang: Beplankung der Decke / Kehlbalkenlage
Zweiter Arbeitsschritt: Beplankung Dachschräge
Dritter Arbeitsschritt: Erstellung Abseitenwand (Drempel)

Je nach Anforderung:
• Rigips Die Dicke 20 und 25 (auch RFI) 
• Rigips Bauplatten RB (auch RBI) 12,5 mm
• Rigips Feuerschutzplatten RF (auch RFI) 12,5 mm und 15 mm
• Befestigung:

- Rigips Schnellbauschrauben TN, Abstand ≤ 170 mm oder
- Nägel, Abstand ≤ 120 mm; Klammern, Abstand < 80 mm

• Querfugen sind im Versatz von mind. 1 Latten-/Profilabstand
anzuordnen.

• Sämtliche Plattenstöße sind dicht zu stoßen.
• Die Exaktheit von Zuschnitten (Mindestgröße 500 mm) 

beeinflusst maßgeblich Aufwand und Qualität einer
Fugenverspachtelung.

Holz-Unterkonstruktion
(ohne Brandschutz-Anforderungen)
• Traglatten 48/24 bis Sparren-

abstand 750 mm
• Traglatten 50/30 bis Sparren-

abstand 850 mm 
(750 mm bei 15 mm Beplankung)

• Traglatten 60/40 bis Sparren-
abstand 1.000 mm, bei Brandschutz-
Anforderungen siehe jeweilige
Systeme

• Abstand der Lattung: 
(ohne Brandschutz)
≤ 500 mm, quer zur Platte oder 
≤ 420 mm, längs zur Platte, alternativ 
Querbeplankung ohne Lattung direkt
auf die Sparren mit Rigips Die Dicke 20
oder Rigips Die Leichte 25

• Befestigung: 
Rigips Schnellbauschrauben, Holz -
bau schrauben oder geeignete
Justierschrauben

Dachbekleidung mit UK

Dachbekleidung ohne UK 
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7. Dachgeschossausbau

Anschlüsse/Details

• Für eine saubere Kehlausbildung zwi-
schen Decke und  Dachfläche sollten
die Plattenkanten der Dachneigung
entsprechend angeschrägt werden.

• Zwischen die Beplankung der einzel-
nen Flächen wie Decke und Schräge,
Schräge und Abseitenwand oder
Flächen die an Giebelwände etc.
anschließen, sind Trennstreifen ein -
zulegen. Diese können z. B. aus
Malerkrepp oder ähnlichen Klebe -
bändern bestehen. (Klebebänder zur
Abklebung von Dampfbremsen sind
nicht geeignet!) Die Verspachtelung
der Fugen  erfolgt gegen diese Trenn -
bänder und ermöglicht so eine
definierte Trennung der Flächen bei
denen ein Haarriss entsteht. Unter -
stützend  können Rigips Glasfaser -
bewehrungsstreifen stumpf an die
Flächen an stoßend mit eingearbeitet
werden. Eine Verspachtelung von
Bewehrungsstreifen gleich welcher
Art über Eck birgt die Gefahr des 
sich „rund ziehens“ der Ecke. 

• Versiegelungen der Ecken sind nur
dann anzuraten, wenn ausreichend
breite Fugen zwischen den Beplan -
kungen eingehalten werden und die
plasto-elastischen Fugenmassen nur
zwei seitig haften können. Weiterhin
sollte darauf hin gewiesen werden,
dass  solche Fugen nach einigen Jah -
ren erneuert werden müssen. 

• Zum Ausgleich der Balkenflucht
können auf den Sparren/Kehlbalken
Holzlatten angebracht werden (siehe
Bild oben).

Dämmung/Dampfbremse

• Zur Vermeidung einer erhöhten
Dampfdiffusion ist auf der Warm -
seite – zwischen Beplankung und
Wärmedämmung – eine Dampf -
bremse einzubauen. 

• Die Dämmstoffbreite ist so zu wäh-
len, dass die Dämmmatten press zwi-
schen den Holzbalken sitzen. Dazu
sollte die Breite ca. 10 mm  größer
sein als der lichte Balkenabstand.

• Besonders wichtig ist dabei, dass 
die Dampfbremse luftdicht an den
Balken und den angrenzenden
Giebelwänden befestigt wird (Über-
lappung ≥ 25 mm). Randbereiche,
Fugen und Risse sind z. B. mit geeig-
neten Klebebändern zu schließen. 

Details sind den jeweiligen Verarbei -
tungsrichtlinien der Dämmstoff -
hersteller zu entnehmen.

Anschluss der Dach -
schräge an Kehlbalken -
decke mit Rigips Glas -
faser bewehrungsstreifen

Ausgleichen der
Balkenflucht

Einbringung der
Dämmung und
Anbringung der Folie
(Dampfbremse)

Anschluss der Dach -
schräge an Kehlbalken -
decke mit eingelassenem
Bewegungs profil über Eck

l

l

150 mm

150 m
m
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7. Dachgeschossausbau
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7. Dachgeschossausbau

Abseitenwände/Drempel 

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Wandprofile UW: 

UW 50 für Boden- bzw. Decken an -
schluss sowie Rigips Wandprofile CW
für den Wandanschluss befestigt 
mit Nageldübel, Dachanschluss mit
Rigips Schnellbauschrauben TN

• Anschlussdichtungen:
Anschlussprofile (außer an
Dachschräge) 
sind mit Rigips Anschlussdichtungen zu hinterlegen.
- ohne Brandschutz-Anforderungen: Rigips Anschlussdichtung Filz

• - mit Brandschutz-Anforderungen: Rigips Anschlussdichtung Filz,
sofern durch Verspachtelung oder Beplankung geschützt (sonst
Rigips Anschlussdichtung A1).

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, Ständerabstand: ≤ 625 mm

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle wie Dachschräge (Gewicht und Dicke nach

Anforderung, siehe Dachbeschreibung)

Beplankung
• wie Dachschräge: Rigips Bauplatten RB
• für Feuchträume: Rigips Bauplatten RBI
• für Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Feuerschutzplatten RF (RFI)

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 4.75.05)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RB/RF 12,5 mm 1 m2

Rigips Wandprofil CW 50 2.000 mm

Rigips Wandprofil UW 50 800 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 2,5 St. 

Rigips Anschlussdichtung A1, 80 x 12 mm einseitig selbstklebend 800 mm 

Mineralwolle (wie Dachschräge) nach Anforderung 1 m2

Klimamembran 1,1 m2

Einseitiges Klebeband 40 mm 2.400 mm

Rigips Schnellbauschrauben TN 4,2 x 75 mm 4 St.

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 12 St.

VARIO Fugenspachtel 0,30 kg 
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7. Dachgeschossausbau

Holz-Unterkonstruktion
• Anschlüsse:

Holz 30 x 50 für Bodenanschluss als
Hinterlegung, Massivwand anschluss-
Befestigung mit Rigips Schnellbau -
schrauben, Holzbau schrauben oder
Rahmendübel, Dachanschluss mit
Rigips Schnell bauschrauben oder
Holzbauschrauben

• Anschlussdichtungen:
Anschlüsse (außer an Dachschräge) sind mit Rigips Anschluss -
dichtungen zu hinterlegen.
- ohne Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz
• - mit Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung oder
Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1).

• Holzständer:
40 x 60 mm

• Ständerabstand: ≤ 625 mm 

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle wie Dachschräge 

(Gewicht und Dicke nach Anforderung, siehe Dach-Beschreibung)

Beplankung
• wie Dachschräge: 

Rigips Bauplatten RB
• für Feuchträume: 

Rigips Bauplatten RBI
• für Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Feuerschutzplatten RF (RFI) 12,5 mm 
für F 30-Konstrukt ionen.

Sy
st

em
ü

be
rs

ic
ht

 A
bs

ei
te

nw
an

d 
m

it
 H

ol
z-

U
nt

er
ko

n
st

ru
kt

io
n

Ri
gi

ps
-

Be
pl

an
ku

n
gs

-
H

ol
zs

tä
n

de
r

W
an

dd
ic

ke
Sc

h
al

ls
ch

u
tz

B
ra

n
ds

ch
u

tz
Sy

st
em

di
ck

e
M

in
er

al
w

ol
le

M
in

er
al

w
ol

le
F-

K
la

ss
e

m
in

de
st

en
s

N
r.

m
m

m
m

m
m

m
m

   
kg

/m
3

4.
75

.0
1

12
,5

40
 x

 6
0

72
,5

n
ac

h
 A

n
fo

rd
er

u
n

g

60
 x

 6
0

72
,5

w
ie

 D
ac

h
sc

h
rä

ge
w

ie
 D

ac
h

sc
h

rä
ge

 m
it

F 
30

-A
Br

an
ds

ch
u

tz
 F

 3
0

4.
75

.0
2

12
,5

40
 x

 6
0

72
,5

oh
n

e

Sc
h

al
ld

äm
m

-M
aß

e 
au

f 
A

n
fr

ag
e.

 E
le

kt
ro

do
se

n
 s

in
d 

ei
n

zu
h

au
se

n
!

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 4.75.01)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatten RB/RF 12,5 mm 1 m2

Holzlatte 40 x 60 mm 3.000 mm

Mineralwolle (wie Dachschräge) nach Anforderung 1 m2

Klimamembran 1,1 m2

Einseitiges Klebeband 40 mm 2.400 mm

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 12 St.

VARIO Fugenspachtel 0,3 kg 




